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GRI G3 
Code Beschreibung Status Verweis / Erläuterungen

Deklaration zum Profil

1. Strategie und Analyse

1.1 Erklärung des höchsten Entscheidungsträgers 
der Organisation

S.8

1.2 Beschreibung der wichtigsten Auswirkungen, 
Risiken und Chancen

S.20

2. Organisationsprofil

2.1 Name der Organisation S.10

2.2 Wichtigste Marken, Produkte 
bzw. Dienstleistungen 

S.15

2.3 Organisationsstruktur S.15-19
GB S.179-194

2.4 Hauptsitz der Organisation S.10

2.5 Anzahl der Länder, in denen die Organisation tätig ist S.10, 14, 64-65
/group/de/konzern/standorte/#type/map

2.6 Eigentümerstruktur und Rechtsform S.10-12

2.7 Märkte, die bedient werden S.14

2.8 Größe der berichtenden Organisation S.10-14

2.9 Wesentliche Veränderungen der Größe, 
Struktur oder Eigentumsverhältnisse

S.19, 35

2.10 Im Berichtszeitraum erhaltene Preise S.47, 61, 73, 78

3. Berichtsparameter

3.1 Berichtszeitraum für die Informationsbereitstellung S.26

3.2 Veröffentlichung des letzten Berichts S.26

3.3 Berichtszyklus S.26

3.4 Anlaufstelle bei Fragen bezüglich des Berichts 
und dessen Inhalt

S.88

3.5 Vorgehensweise bei Bestimmung 
der Berichtsinhalte

S.31

3.6 Berichtsgrenzen S.26

3.7 Beschränkungen des Umfangs oder 
der Grenzen des Berichts

S.26

3.8 Grundlage für Berichterstattung über 
Joint Ventures, Tochterunternehmen, usw.  

S.26
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3.9 Erhebungsmethoden und Berechnungs-
grundlagen für Daten

voestalpine interne Umweltdatenbank, 
alle anderen Daten aus ERP-Systemen

3.10 Neue Darstellung von Informationen n.a. Erster CR-Report

3.11 Wesentliche Änderungen in der Berichterstattung n.a. Erster CR-Report

3.12 GRI Content Index S.80-84

4. Governance, Verpflichtungen und Engagement

4.1 Corporate Governance und Führungsstruktur S.32-37

4.2 Unabhängigkeit des höchsten Leitungsorgans S.26

4.3 Struktur der Leitungsorgane in Organisationen 
ohne Aufsichtsrat

n.a.
Die Organisation verfügt über einen 

Aufsichtsrat.

4.4 Mitsprachemöglichkeit von Mitarbeitern und 
Anteilseignern

S.29-30, 35, 66, 71

4.6 Mechanismen zur Vermeidung von 
Interessenkonflikten

S.32

4.8 Leitbilder, Verhaltenskodizes, Prinzipien 
zur Nachhaltigkeit

S.32-35, 48

4.11 Berücksichtigung des Vorsorgeprinzips GB S.54-58

4.13 Mitgliedschaft in Verbänden und 
Interessenvertretungen

S.85-86

4.14 Liste der von der Organisation einbezogenen 
Stakeholdergruppen

S.29

4.15 Grundlage für die Auswahl der einbezogenen 
Stakeholder

S.29

4.16 Ansätze für die Einbeziehung von Stakeholdern S.29-30

4.17 Zentrale Themen der Stakeholder S.31

Leistungsindikatoren

Ökonomische Leistungsindikatoren

EC1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter 
wirtschaftlicher Wert

S.12, 14, GB S.34-39

EC2 Finanzielle Folgen sowie Chancen und Risiken 
des Klimawandels

S.25

EC3 Umfang der betrieblichen sozialen Zuwendungen GB S.146-150

EC8 Entwicklung und Auswirkungen von 
Investitionen und Dienstleistungen, die vorrangig 
im öffentlichen Interesse erfolgen

S.76
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Ökologische Leistungsindikatoren

EN2 Anteil von Recyclingmaterial am 
Gesamtmaterialeinsatz

S.56-57

EN3 Direkter Energieverbrauch, aufgeschlüsselt 
nach Primärenergiequellen

S.58

EN4 Indirekter Energieverbrauch, aufgeschlüsselt 
nach Primärenergiequellen

S.58

EN6 Initiativen zur Gestaltung von Produkten und 
Dienstleistungen mit höherer Energieeffizienz 
und auf Basis erneuerbarer Energien

S.44-46

EN8 Gesamtwasserentnahme aufgeteilt nach Quellen S.55-56

EN11 Flächennutzung im Bereich von Schutzgebieten Die Produktionsstandorte der voestalpine 
befinden sich nicht im Bereich von 
Schutzgebieten.

EN14 Maßnahmen und Strategien für das Management 
der Auswirkungen auf die Biodiversität

S.60

EN16 Direkte und indirekte Treibhausgas-Emissionen 
nach Gewicht

S.52

EN18 Initiativen zur Verringerung der Treibhausgas-
Emissionen und erzielte Ergebnisse

S.52, 59

EN20 NOX, SOX und andere wesentliche Luftemissio-
nen nach Art und Gewicht

S.53-54

EN22 Gesamtgewicht des Abfalls nach Art und 
Entsorgungsmethode

S.57-58

EN26 Initiativen zur Minimierung von Umweltauswir-
kungen von Produkten und Dienstleistungen

S.42-46, 54-56

EN30 Gesamte Umweltschutzausgaben und -investitionen S.51

Soziale Leistungsindikatoren

LA1 Gesamtbelegschaft nach Beschäftigungs-
verhältnis und Region

S.62-65
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LA2 Mitarbeiterfluktuation nach Altersgruppe, 
Geschlecht und Region

S.66

LA4 Prozentsatz der Mitarbeiter, die unter Kollektiv-
vereinbarungen fallen

S.35

LA7 Arbeitsbedingte Verletzungen, Berufskrankheiten, 
Ausfalltage, Abwesenheit und Todesfälle

S.69

LA10 Aus- und Weiterbildung pro Mitarbeiter und 
Mitarbeiterkategorie

S.68-70

LA11 Programme, die die Beschäftigungsfähigkeit der 
Mitarbeiter fördern und ihnen im Umgang mit 
dem Berufsausstieg helfen

S.62, 72

LA13 Diversität der Mitarbeiter und leitender Organe S.66-68
/group/de/konzern/management/
/group/de/konzern/aufsichtsrat/

HR5 Recht auf Vereinigungsfreiheit und 
Kollektivverhandlungen

S.35

HR6 Geschäftstätigkeiten mit Risiko von Kinderarbeit S.34

HR7 Geschäftstätigkeiten mit Risiko von Zwangsarbeit S.34

HR8 Training für Sicherheitspersonal zum Thema 
Menschenrechte

S.35

HR9 Vorfälle, in denen Rechte der indigenen Bevölke-
rung verletzt wurden, und ergriffene Maßnahmen

S.35

SO3 Mitarbeiterschulungen zur Vermeidung von 
Korruption

S.36

SO5 Politische Positionen, Teilnahme an der 
politischen Willensbildung und Lobbying

S.25

SO7 Klagen aufgrund wettbewerbswidrigen 
Verhaltens, Kartell- oder Monopolbildung

S.37

Legende	

EC1	 Kernindikatoren
EN6	 Zusatzindikatoren

		 vollständig berichtet
		 teilweise berichtet

n.a.	 nicht anwendbar
GB	 Geschäftsbericht 2012/13

Bei Verweisen auf die voestalpine-Website 
www.voestalpine.com sind nur die entsprechenden 
Unterseiten angeführt.
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10.2 Mitgliedschaften

Die voestalpine AG und/oder einzelne Konzerngesellschaften sind in den unten angeführten Vereinen 
und Verbänden direkt oder über ihre Mitarbeiter Mitglied bzw. arbeiten in den genannten Arbeits-
kreisen mit (Auszug).

Allianz pro Schiene e.V., Deutschland

ARA – Altstoff Recycling Austria Verein

ARGE OÖ – Arbeitsstiftungen, Österreich

ARH Serrana – Associacao Serrana de Recursos Humanos, Brasilien

ASMET – The Austrian Society for Metallurgy and Materials

AWMI – Association of Women in the Metal Industries, USA

Dachverband der arbeitsmedizinischen Zentren Österreichs

DGFP – Deutsche Gesellschaft für Personalführung e.V.

Employers association of Matraalia area, Ungarn

ESTEP – European Steel Technology Platform, Belgien

EUROFER – The European Steel Association, Vereinigung der Europäischen Stahl- und Eisenindustrie

FFG – Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft

Förderverein der Akademie der Wissenschaften

Holland Solar Platform

ICC Austria Internationale Handelskammer

Industriellenvereinigung Österreich

Informelle Plattform österreichischer Arbeitsstiftungen

ISACA Austria

LIMAK – Austrian Business School

Montanhistorischer Verein Österreich

National Association of Railway Business Women, USA

National Employers Organization of South Africa
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ÖAMTC Landesclubzentrale OÖ

ÖGA – Österreichische Gesellschaft für Arbeitsmedizin

ÖGUT – Österreichische Gesellschaft für Umwelt und Technik

ÖMT – Verband Österreichischer Museums- und Touristikbahnen

Österreichische Gesellschaft für Tropenmedizin, Parasitologie und Migrationsmedizin

ÖWAV – Österreichischer Wasser- und Abfallwirtschaftsverband

Photovoltaic Austria

PFI – Plattform für Innovationsmanagement, Österreich

PRO Danube AUSTRIA

SHRM – Society for Human Resources Management, USA

respACT - austrian business council for sustainable development

SPIRE – Sustainable Process Industry through Resource and Energy Efficiency, Belgien

Stahlinstitut VDEh, Deutschland

Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft e.V.

The Women Secretaries & Administrative Professionals Association of Thailand

UN Global Compact

Verband der Freunde und Absolventen der TU Wien, Österreich

Verein zur Förderung des Instituts für Umweltrecht, Österreich

Verein zur Förderung des Zisterzienserstiftes Hohenfurth, Österreich

WKO – Wirtschaftskammer Österreich

World Steel Association, Belgien

WTCM – Forschungsgesellschaft für die technologische Industrie, Belgien

Zukunftsakademie Mostviertel, Österreich
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10.3 Glossar

Chrom VI Sechswertiges Chrom, sehr oxidationsfreudig, wird als kanzerogen eingestuft

Corporate Governance: 
L-Regeln
C-Regeln
R-Regeln

Regelkategorien nach dem Österreichischen Corporate Governance Kodex:

L-Regel (Legal Requirement): Regel beruht auf zwingenden Rechtsvorschiften

C-Regel (Comply or Explain): Regel soll eingehalten werden; eine Abweichung 
muss erklärt und begründet werden, um ein kodexkonformes Verhalten zu 
erreichen

R-Regel (Recommendation): Regel mit Empfehlungscharakter; Nichteinhal-
tung ist weder offenzulegen noch zu begründen 

(Quelle: Österreichischer Corporate Governance Kodex, Fassung Juli 2012, 
Österreichischer Arbeitskreis für Corporate Governance, www.corporate-
governance.at)

EBIT earnings before interest and taxes, Ergebnis vor Steuern, Anteilen nicht 
beherrschender Gesellschafter und Finanzergebnis

EBITDA earnings before interest and taxes, depreciation and amortization, Ergebnis 
vor Steuern, Anteilen nicht beherrschender Gesellschafter, Finanzergebnis 
und Abschreibungen

EMAS Eco Management and Audit Scheme, Verordnung des Europäischen 
Parlaments und des Rates über die freiwillige Beteiligung von Organisationen 
an einem Gemeinschaftssystem für das Umweltmanagement und die 
Umweltbetriebsprüfung

EZG Emissionszertifikategesetz zum Emissionshandelssystem 
für Treibhausgaseffekte

Ferro-Molybdän Wird zur Herstellung von säurebeständigen Edelstählen eingesetzt

Fraud Diebstahl, Betrug, Unterschlagung, Untreue 
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FTE Full-time equivalent, Vollzeitäquivalent. Ein Vollzeitmitarbeiter entspricht dem 
Vollzeitäquivalent 1, teilzeitbeschäftigte Mitarbeiter werden mit einer ihrem 
Beschäftigungsausmaß entsprechenden Quote berücksichtigt

Headcounts Mitarbeiterzahl nach Köpfen, „Kopfzahl“

Integriertes Hüttenwerk Mehrere Fertigungsstufen an einem Standort zur Erzeugung von Stahlprodukten

ISO 14001 Internationale Umweltnorm zur Standardisierung der Verfahren und Methoden 
eines Unternehmens und der wirksamen Umsetzung der Umweltpolitik und 
der Umweltziele

Joint Venture Kooperationen von mindestens zwei Unternehmen, die voneinander unabhängig 
bleiben, aber gemeinsames Kapital zusammenführen, um ein bestimmtes Ziel 
zu verfolgen

Kapitalmarkt-Compliance Maßnahmen zur Verhinderung einer missbräuchlichen Verwendung oder 
Weitergabe von Insider-Informationen

Kuppelprodukte Entstehen gleichzeitig in einem Produktionsprozess

Martensische Stähle Spezielle Stahlsorte

Megapascal Einheit für Druck

Molybdäntrioxid Vorprodukt bei der Herstellung von Ferro-Molybdän

MW Megawatt

OHSAS 18001 zertifizierbares Arbeitsschutzmanagementsystem

Ökobilanz/
Life Cycle Assessment (LCA)

Systematische Analyse der Umweltauswirkungen von Produkten während des 
gesamten Lebensweges zur objektiven Bewertung unter Berücksichtigung 
von wirtschaftlichen, sozialen und technischen Aspekten

Pulvermetallurgische Herstellung Herstellung und Weiterverarbeitung von Metallpulvern

WorldAutoSteel Arbeitsgruppe der World Steel Association
www.worldautosteel.org
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